
   

Seniorenbeirat  
Protokoll Nr. SNB/04/2012 

 
über die öffentliche Sitzung Seniorenbeirat am 16.07.2012, 

Rathaus, Sitzungszimmer 601 
 

Beginn der Sitzung : 10:00 Uhr 
Ende der Sitzung : 11:40 Uhr 
 
 
Anwesend 
 
Vorsitz 
 
Herr Klaus Butzek  
 
Weitere Stadtverordnete, Beiratsmitglieder 
 
Frau Erika Benöhr  
Herr Hermann Faak  
Herr Norbert Korts  
Herr Klaus Lensch  
Herr Siegfried Lorenz  
Herr Jürgen Plage  
Herr Christof Schneider  
Herr Walter Schneider  
Frau Sabine Schwarz  
Frau Margot Sinning  
Herr Klaus-Peter Trost  
Frau Dorothee Wahl  
 
 
Sonstige Gäste 
 
Frau Freese, Leitstelle „Älterwerden“ 
 
Verwaltung 
 
Frau Beate Janke  
 
 
Entschuldigt fehlt/fehlen 
 
Weitere Stadtverordnete, Beiratsmitglieder 
 
Herr Andre Grigjanis  
Frau Christa Reichardt  
 
 
Die Beschlussfähigkeit ist gegeben. 



   

 
Behandelte Punkte der Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
  
2. Einwohnerfragestunde 
  
3. Festsetzung der Tagesordnung 
  
4. Einwände gegen die Niederschrift vom 21.05.2012 
  
5. Neuwahlen des Seniorenbeirates in 2013  

- Plan von Herrn Dorow, Verwaltung - 
  
6. Altenplan der Stadt Ahrensburg 

- Aktueller Stand - Neuer Senioren-Wegweiser 
  
7. Wissenswertes aus den Ausschüssen 
  
8. Neues aus der Sprechstunde (Mittwoch von 10:00 Uhr bis 

12.00 Uhr) 
  
9. Kenntnisnahmen 
  
10. Verschiedenes 
  
11. Nächster Sitzungstermin 17.09.2012 
  
 
 



   

 
   
   
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
   
 Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. 

 
 

  
  
   
   
2. Einwohnerfragestunde 
   
 Entfällt, da keine Einwohnerinnen und Einwohner anwesend sind. 

 
 

  
  
   
   
3. Festsetzung der Tagesordnung 
   
 Keine Einwendungen gegen die Tagesordnung. 

 
 

  
  
   
   
4. Einwände gegen die Niederschrift vom 21.05.2012 
   
 Es gibt keine Einwendungen, die Niederschrift ist somit genehmigt. 

 
 

  
  
   



   

 
   
5. Neuwahlen des Seniorenbeirates in 2013  

- Plan von Herrn Dorow, Verwaltung - 
   
 Da Herr Dorow im Urlaub ist, kann das Thema nur grob andiskutiert werden, 

eine schriftliche Vorlage von Herrn Dorow liegt nicht vor. Der Seniorenbeirat 
diskutiert über die Möglichkeit, auf die Wahl zu verzichten, wenn sich nicht 
genügend viele Bewerber melden und stattdessen die angemeldeten Bewer-
ber gleich zu benennen. Dies würde eine Satzungsänderung erforderlich ma-
chen. Der Seniorenbeirat diskutiert kontrovers. U. a. wird darauf hingewiesen, 
dieses Wahlrecht nicht leichtfertig zu verschenken. Der Seniorenbeirat und 
die Stadt müssen die Seniorenbeiratswahl gut vorbereiten und öffentlich-
keitswirksam bewerben, z. B. mit einer öffentlichen Veranstaltung gemeinsam 
mit dem Netzwerk „Trotzalter“, welches starkes Interesse an einem aktiven 
Seniorenbeirat hat. 
 
Daraus würde allerdings folgen, dass der zukünftige Seniorenbeirat sein Re-
de- und Antragsrecht in den Ausschüssen offensiv wahrnimmt wie z. B. der 
Kinder- und Jugendbeirat, der sich in Kleinarbeitsgruppen trifft und die Aus-
schusssitzungen vorbereitet. Darüber ist weiter zu diskutieren, da dadurch 
mehr Zeiteinsatz der Seniorenbeiratsmitglieder abgefordert wird. Dieses 
Thema wird in der nächsten Sitzung fortgeführt unter Einbeziehung eines 
Thesenpapiers von Herrn Dorow. 
 
In diesem Zusammenhang weist Frau Janke darauf hin, dass sie unter Mit-
wirkung des Netzwerkes „Trotzalter“ und der Leitstelle „Älterwerden“ den Al-
tenplan der Stadt Ahrensburg aus dem März 2008 auf einen aktualisierten 
Stand und Handlungsanweisungen zur Umsetzung gebracht hat in Vorberei-
tung der Sozialausschusssitzung. Die seinerzeit vom Seniorenbeirat bearbei-
tete Perspektivplanung ist dabei eingeflossen. Ursprünglich sollte sich der 
Sozialausschuss im August mit dem Thema beschäftigen. Dieses wurde je-
doch aufgrund des Urlaubs des Bürgermeisters auf den 11.09.2012 verscho-
ben, da die Umsetzung des Altenplans für den Bürgermeister „Chefsache“ ist. 
Frau Janke wird vorher die überarbeitete Zusammenstellung dem Senioren-
beirat zukommen lassen. 
 
 

  
  
   



   

 
   
6. Altenplan der Stadt Ahrensburg 

- Aktueller Stand - Neuer Senioren-Wegweiser 
   
 Herr Trost berichtet unter dem Oberbegriff „Der Teufel steckt im Detail“, dass 

die Arbeitsgemeinschaft bis jetzt 17 x getagt habe, die Zusammenarbeit mit 
dem Verlag sei nicht immer einfach. Die Anzeigenaquisition sei zu 80 % – 85 
% erfolgt und gestalte sich mühsam, da viele Inserenten deutlich kleinere An-
zeigen schalten als in der letzten Auflage. Anfang September soll der SSW in 
Druck gehen, ein Vorexemplar mit allen Anzeigen wird vorher an Herr Butzek 
ausgegeben. Die AG und Frau Janke für die Stadt werden ein gewissenhaftes 
Auge darauf werfen. 
 
 

  
  
   
   
7. Wissenswertes aus den Ausschüssen 
   
 Hauptausschuss 

• Befasste sich mit der Kita Adolfstraße. Dort wurde der erste Spaten-
stich gefeiert. 

• Weiterhin wurde über die Verlegung des Wochenmarktes in die Große 
Straße diskutiert. 

• Aus Einnahmemitteln erhält die Schlossstiftung 143.000 € (Leucht-
turmprojekt Aktivregion). 

• Nach der Prüfung der Eröffnungsbilanz der Stadt Ahrensburg zum 
01.01.2009 liegt nunmehr nichts mehr im Wege für die Jahresab-
schlüsse 2009, 2010, 2011. 

 
Bau- und Planungsausschuss 
Themen waren Erlenhof und Reeshoop. Im Reeshoop ist ein neues Block-
heizkraftwerk in Bau. 
 
 
Bildungs-, Kultur- und Sportausschuss 
Der Ausschuss tagte im Schloss. Die geplanten Umbauarbeiten wurden vor-
gestellt. 
 
 
Offene Altenarbeit 
Die Zusammenarbeit im Netzwerk „Trotzalter“ wird als sehr lebendig empfun-
den, weil so viele unterschiedliche Gruppen beteiligt sind. 
 
Thema war wiederholt die Busbegleitung auf der Linie 569. Seit Januar 2012 
fehlen dort die Busbegleiter infolge der starken Reduzierung der ABL der 
Bundesagentur für Arbeit (Arbeitsgelegenheiten = 1 €-Jobber) und der daraus 
resultierenden Liquidierung der BQS (Beschäftigungs- und Qualifizierungsge-
sellschaft des Kreises). 



   

 
Frau Janke hatte Beteiligte zu einem runden Tisch eingeladen, um Lösungs-
möglichkeiten zu entwickeln. Deutlich wurde, dass die Stadt Ahrensburg und 
der Kreis keine Mittel dafür haben. Versucht werden soll, den Busbegleitser-
vice in die nächste Ausschreibung aufzunehmen. Erfolgreich könnte evtl. ein 
Sponsorenmodell sein, wenn das Projekt z. B. an die Leitstelle „Älterwerden“ 
angedockt werden könnte. Dazu sollte der Seniorenbeirat einen Beschluss 
fassen. 
 
 
Kinder- und Jugendbeirat 
Hat Sommerpause. 
 
 
Vereine, Verbände, ÖPNV 

• Die Leiterin des Peter-Rantzau-Hauses, Frau Hofmann, ist ausge-
schieden. Eine Nachfolge wird gesucht. 

• Verein Theater und Musik hat neuen Spielplan vorgelegt. 
• Die R 10 leidet weiterhin unter Verspätungen, statt 95 % Pünktlichkeit 

(Vorgabe) werden nur 87 % erreicht. 
• Im ÖPNV sind die Fahrgastzahlen in 10 Jahren über 50 % gestiegen. 
• Es gab Irritationen aus der Grünen-Landtagsfraktion zur S 4, die an-

geblich mit einer geplanten „Stadtbahn Kiel“ um die Finanzierung kon-
kurrieren müsse. Ergänzung der Protokollantin: Hat sich geklärt, S 4 
hat weiterhin Priorität für Hamburg und Schleswig-Holstein. 

• Herr Trost weist auf den regionalen Nahverkehrsplan des Kreises 
Stormarn 2011 – 2015 hin. Sehr informativ: www.kreis-stormarn.de: 
Anlage 1a und 1b 

 
 
Behindertenbeirat 
Die UN-Behindertenkonvention soll umgesetzt werden. 
Das WC am Bahnhof bereitet für Rollstuhlfahrer Probleme, der Wendekreis 
auf dem Fußweg davor (neben den Bus-Fahrstraßen) ist zu klein. Bordstein-
kanten müssen abgesenkt werden. 
 
 

  
  
   
   
8. Neues aus der Sprechstunde (Mittwoch von 10:00 Uhr bis 12.00 Uhr) 
   
 Die Übersicht von Herrn Lensch ist Anlage 2. 

 
 

  
  
   



   

 
   
9. Kenntnisnahmen 
   
  
 Nachlese Mitgliederversammlung Landesseniorenrat: 

 
Laut Antrag darf ein Beiratsmitglied nicht Mitglied einer Stadtverordnetenver-
sammlung oder Bürgerliches Mitglied sein. Muss noch beschlossen werden. 
In Ahrensburg würde dies das Seniorenbeiratsmitglied Walter Schneider 
betreffen. 
 
 

  
   
   
10. Verschiedenes 
   
 • Das DRK bietet im Betreuten Wohnen „Auetal“ ein Gästeappartement 

behindertengerecht für 2 Personen á 25,00 € an. 
• Die Johanniter haben ihre Tagespflege (8:00 Uhr bis 16:00 Uhr) eröff-

net (im alten PRH/Woldenhorn) 
• Beim SOVD melden sich immer mehr ältere Menschen mit finanziellen 

Problemen. 
• Am 11.08.2012 findet im PRH der „Tag der offenen Tür“ statt. 
• Die Stormarner Werkstätten laden den Seniorenbeirat ein, die Einrich-

tung zu besichtigen und dort zu tagen. 
• Der Kreis Stormarn hat seit dem 01.07.2012 einen Kreisbehinderten-

beauftragten. Peter Bock ist unter 04531-160219 zu erreichen. Herr 
Bock ist ehrenamtlich tätig, feste Sprechzeiten werden demnächst be-
kanntgegeben.  

 
 

  
  
   
   
11. Nächster Sitzungstermin 17.09.2012 
   
 Der nächste Sitzungstermin ist am 17.09.2012. 

 
 

  
  
 
 
 
 
 
gez. Klaus Butzek gez. Margot Sinning 
Vorsitzender Protokollführerin 


